
 

 

 

 

 

ArcelorMittal: Ankündigung der Wiederaufnahme der Produktion 

Während der Sitzung vom Freitag, dem 27. März 2020, hat die Geschäftsleitung des 

Unternehmens die Personalvertreter über ihre Absicht informiert, die Produktion in 

den kommenden Tagen wieder hochzufahren und dass Maßnahmen für den 

Gesundheitsschutz und die Sicherheit diesen Prozess flankieren werden. 

Die Vertreter des OGBL haben klargestellt, dass sie dieses Vorgehen nicht 

befürworten, da die Gesundheitskrise gegenwärtig kein sicheres Arbeitsumfeld 

erlaubt. Das Vorsorgeprinzip muss Vorrang haben! 

ArcelorMittal hat mitgeteilt, dass das Unternehmen seine Verantwortung 

übernehmen und an seiner Entscheidung festhalten wird. Es beruft sich dabei darauf, 

dass der Prozess in Übereinstimmung mit den behördlichen Sicherheitsvorschriften 

und jenen der Arbeitsmedizin vonstattengehen wird. 

 

In jedem Fall wird der OGBL und seine Delegierten darauf achten, dass alles getan wird 

was die Prozesse und das Material für unsere Kollegen anbetrifft, unabhängig von dem 

Datum, an dem die Produktion wieder hochgefahren wird. Die Gesundheit und die 

Sicherheit der Arbeitnehmer bleiben die oberste Priorität für den OGBL und die 

Erfordernisse der Produktion kommen erst an zweiter Stelle! 

Für die Arbeitnehmer, die im Werk arbeiten, darf die Reorganisation in keinem Fall zu 

Gehaltseinbußen oder anderen Nachteilen führen. Der OGBL fordert ebenfalls, dass 

Disziplinarmaßnahmen (Punkte) angesichts der Schwere der Situation ausgesetzt 

werden und appelliert an den gesunden Menschenverstand. 

Achtet auf Euch, schützt Euch und bleibt in Sicherheit 

Eure OGBL Delegierten 


